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33üd>erfdjau+

„3m ©ienfte ber helmat". ©rlebniffe an bet ©djtoeî-
3ct ©djule in Neapel öon 3<>tob 3o6. Perlag ©ute ©djtif-
ten, gütidj. ^cft Pt. 180. Pobember 1935. preis 50 Pp.

3m Pobembergeft ber „@uten ©griffen" fdjilbert gafob
Job feine „©rlebnlffe an bet ©djtoeiserfdjule tn Peapel",
bie er toägrenb biet 3ûfiten als ©ireftor geleitet gat. 3n
ansiegenber unb anfdjautidjer SBeife ergalten tbir ein Ptlb
bon bet nidjt leisten, aber frönen Pages- unb ffafireS-
arbeit, bon bem PergältniS stoifdjen fiegretn unb ©djülern,
©Item unb ©djulleitung, baS fid) oft ju greunbfdjaften
fürs fieben berbidjtete. „©S gingen, burdj bunbert 316-
ienfungen unterbrodjen, bie ©djulfagre in Peapel babin,
in all igten Mägen, in all ibren gufäKlgfclten unb oft
audj Söibertoärtigfeiten überftrablt bom golbenen ©djim-
mer ber neapolitanifdjen Sanbfdjaft unb beS ©olfeS unb
bon ber betteten ©eele beS neapolitanifdjen Polles. ©S

tnar ein ungemein reidjeS unb bielfeitigeS ©rieben. Unb
ein ©rieben, bei bem trog bietet 3Bibertoärtigfeiten unb
Mügfale bodj bas ©djône, baS ©rgebenbe überwog."

©ad heft ift flüffig gefdjrieben unb toirb befonberS
©Item unb ßegtetn greube bereiten. ©S fann bei ben 31b-
lagen, Papeterien, Pudjganblungen unb PagngoffioSfen
belogen toerben.

KatfetS hauSgaltungSbudj, 3abtgang 1936. Petlag Hai-
fer & ©o. 31.-©., 33etn. Preis gr. 2.—.

©er neue 3abegang bon KaiferS fjauSgaltungSbudj ift
erfdjienen unb seidjnet fidj toieberum burcb feine praf-
tifdje unb überftdjtlidje ©inteilung aus. ©eine SluSftat-
tung ift gebiegen, ebne feben ftörenben Petlameangang.
Pebft einer Ilaren Überficfjt für tägliche ©innabmen unb
SluSgaben, bem Monats- unb StbieSjufammenjug, 3n-
bentaraufftellung ufto. finb bie gleifdjeinteilungStabelle
mit Sing ab e ber Qualitätsbewertung beS gleifdjeS, fotbie
ein SluSjug aus bem ©ienftbertrag befonberS Wertboll
unb nütslicg. KaifetS hauSgaltungSbudj ift leidjt gu füb-
ten unb babei febr preiStoürbig. ©S ift erbâttlidj in Pudj-
ganbtungen unb Papeterien ober bireît beim Petlag Kai-
fer & ©o. 31.-©., 33ern.

grig Siegerter: „fiaubegg". Pöbelte. Pt. 178. Preis 50
Pappen. Petlag ©ute ©djriften, Petn.

Pad) ber ©djladjt bei flaupen 1339 gab eS swifdjen ber
fiegreidjen ©tobt Pern unb bem tbiberfpenftigen Äanbabel
eine energifibe SluSeinanberfegung unb 3lbtecgnung. Pern
glieberte bie ©djlojjgüter ber Purgbetren bom Dbetlanb
bis in ben Obetaargau feinet freiheitlichen ©rganifation
unb feiner Machtbefugnis ein.

©aS Püdjlein fdjilbert bie Petagerung ber Purg
„Paubegg" oberhalb SBeijjenburg im ©immentat burdj bie
Perner unb bie mannhafte SIbtoebr burcb bie Pefagung.
©abei tun fich 3 toei SIngebötige beS Purgbetrn borbot,
bie erft im Perlaufe beS Kampfes bon bem löblich "or-
tounbeten ©djlojjbefiger betnebmen, bag fie Pruber unb
©djwefter finb. ©S entftegt ein ernfter ÄiebeSfonftift. Söie
ber Slutor baS Problem löft, mag ber ßefet felber nach-
feben. ©ie ©äjrift ift bolfstümltdj gefcbrieben.

©cbtoelgerlfdjet Pietfebugfalenbet 1936. herausgegeben
im 3Iuftrag beS gentrall'omiteeS ber beutfdj-fdjweiserifdjen
Pierfdjugbereine bom Polbgrapgifdjen Perlag 31.-©.,
gütidj. Preis 30 Pp.

©er altbeïannte italenber beS ©djweis. PietfdjugbeteinS
macht unferer 3"genb jebeS 3abt toieber aufs neue greube.
©oeben ift er in feinem 35. 3abegong erfdjienen. ©er 3n-
halt, bon Martha Pingiet mit groger Sorgfalt jufam-
mengeftellt unb bon Perta Pappolet unb hebtoig Pgoma
gebiegen illuftriert, enthält eine (fülle bübfdjet ©tsäglun-
gen, Pätfel unb ©ebidjte, bie ©tog unb lutein mit Pe-
geifterung für ben guten ©ebanfen beS PietfdjugeS er-
füllen toerben.

3umfteinS ©uropa-Katalog 1936. preis 3t- 3.75. Per-
lag gumftein & ©ie., Pern.

©ie 19. 3Iuflage beS in ber gan3en 3Belt berbreiteten
Priefmarfen-KatalogeS, ber bei jebem Kauf, Perfauf ober
Paufdj bon Priefmarfen 3U Pate gesogen toirb, liegt fegt
bor. ©et Catalog ift bis auf bie Peuseit ergäbt, unb
bat gegenüber ber borjährigen SluSgabe einen 3utoadjS
bon 32 Pertfeiten erhalten, fo bag er fegt 580 Seiten um-
fagt unb über 53 000 Preife enthält.

23üdjer éditer ©djtoeiäerart für bte $ugenb
„® o I b e n e 8 e i t", ©ebidjte, gbgllen, ©efegiegien

anb ©genen in ©egriftfpraege unb Munbart bon @b.

Segönenberger. Preis gebunben gr. 5.—.
3Sie ein ©rufe aus fegönerer, gentiitbollerer Seit

Hingen bie ProfaftücEe unb ©icgiungen ©djönenber«

gerS an unfer ®erg.

„© g i n b e f r ün b", ©prüdjli, ©ibiegtli, ©fcgicgtli
unb ©tüdli in ©tgrififpraege unb Munbart bon ©rnft
©fegmann. Preis gebunben gr. 5.—.

©in präcgtigeS Kinberbuegl ©ie ïleinen ©ebiegte

eignen fieg trefflieg gum 3luffagen.©ie jungen ©geater-
leute toerben jubelnb naeg ben aïïerliebften ©genen

greifen, bie gu häufe, in ber ©cgule unb bei maneger«

lei feftlidjen SInläffen gefpielt toerben fönnen.

„'S g a g r i unb u S", PerSIi für bie ©gline bon

Pubolf hägni. 2. Sluflage. Preis gebunben gt. 3.—.

Pubolf hägniS PerSli umfaffen baS gefamte Hin«
beSieben. ©S mug für Mütter unb Sinberfreur.be eine

hergenSfreube fein, biefe ©prüeglein ben Kleinen bor«

gulefen, barurn gat baS Püeglein fo grogen Slnllang
gefunben.

„Sgumm ©ginbli, loB gue", güribütfegi
©fegidgtli unb PerSli für bie ©gline bon ©lara ©ar»

pentier, Kinbergarinerin. Preis gebunben gr. 4.—.

gn biefem Panbegen befpriegt eine erfagrene Kin«
bergärtnerin bem linbliegen SlnfegauungSlreiS ange-
pagte ©efegegniffe unb ©rfagrungen mit igren Kleinen
in îurgen, untergaltenben, belegrenben unb ergiege-
rifegen ©efegiegtlein. ©ine leiegt berftänbliege Sarftel«
lungStoeife, eine uregige, unberfälfegte Munbart, ein
broïïiger humor ïommen in ben rggtgmifeg frifegeit
PerSli gum SluSbruct. Sreugergige glluftrationen be-

leben ben gngalt.

„g r e u b i", PerSli, ©fcgicgtli unb ©fpräcgli bon

gacob Perfinger. Preis gebunben gr. 4.—.

®aS hübfeg iHuftrierte Kinberbueg ift bem tinb>

liegen ©mpfinben burcgauS angepagt. gn gerglieger

SBeife ergäglt er ©rinnerungen aus ber eigenen gu«

genb, lägt bie Kleinen in munteren Sialogen „®oI«
terliS", „pgotograpgliS" unb „PafiererliS" fpielen unb

beriegtet in launigen Perfen bon ben Seiben unb

greuben ber Kinbergergen.

aSctfûg Mler, Söerber & So., 3ütic§
©
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Bücherschau.

„Im Dienste der Heimat". Erlebnisse an der Schwel-
zer Schule in Neapel von Jakob Job. Verlag Gute Schrif-
ten, Zürich. Heft Nr. 18V. November 1933. Preis 5V Np.

Im Novemberheft der „Guten Schriften" schildert Jakob
Job seine „Erlebnisse an der Schweizerschule in Neapel",
die er während vier Iahren als Direktor geleitet hat. In
anziehender und anschaulicher Weise erhalten wir ein Bild
von der nicht leichten, aber schönen Tages- und Jahres-
arbeit, von dem Verhältnis zwischen Lehrern und Schülern,
Eltern und Schulleitung, das sich oft zu Freundschaften
fürs Leben verdichtete. „Es gingen, durch hundert Ab-
lenkungen unterbrochen, die Schuljahre in Neapel dahin,
in all ihren Mühen, in all ihren Zufälligkeiten und oft
auch Widerwärtigkeiten überstrahlt vom goldenen Schim-
mer der neapolitanischen Landschaft und des Golfes und
von der heiteren Seele des neapolitanischen Volkes. Es
war ein ungemein reiches und vielseitiges Erleben. Und
ein Erleben, bei dem trotz vieler Widerwärtigkeiten und
Mühsale doch das Schöne, das Erhebende überwog."

Das Heft ist flüssig geschrieben und wird besonders
Eltern und Lehrern Freude bereiten. Es kann bei den Ab-
lagen, Papeterien, Buchhandlungen und Bahnhofkiosken
bezogen werden.

Kaisers Haushaltungsbuch, Jahrgang 1936. Verlag Kai-
ser à Co. A.-G., Bern. Preis Fr. 2.—.

Der neue Jahrgang von Kaisers Haushaltungsbuch ist
erschienen und zeichnet sich wiederum durch seine prak-
tische und übersichtliche Einteilung aus. Seine Ausstat-
tung ist gediegen, ohne jeden störenden Reklameanhang.
Nebst einer klaren Übersicht für tägliche Einnahmen und
Ausgaben, dem Monats- und Iahreszusammenzug, In-
ventaraufstellung usw. sind die Fleischeinteilungstabelle
mit Angabe der Qualitätsbewertung des Fleisches, sowie
ein Auszug aus dem Dienstvertrag besonders wertvoll
und nützlich. Kaisers Haushaltungsbuch ist leicht zu füh-
ren und dabei sehr preiswürdig. Es ist erhältlich in Buch-
Handlungen und Papeterien oder direkt beim Verlag Kai-
ser à Co. A.-G., Bern.

Fritz Aegerter: „Laubegg". Novelle. Nr. 178. Preis 3V

Rappen. Verlag Gute Schriften, Bern.
Nach der Schlacht bei Laupen 1339 gab es zwischen der

siegreichen Stadt Bern und dem widerspenstigen Landadel
eine energische Auseinandersetzung und Abrechnung. Bern
gliederte die Schloßgüter der Burgherren vom Oberland
bis in den Oberaargau seiner freiheitlichen Organisation
und seiner Machtbefugnis ein.

Das Büchlein schildert die Belagerung der Burg
„Laubegg" oberhalb Weißenburg im Simmental durch die
Berner und die mannhafte Abwehr durch die Besatzung.
Dabei tun sich zwei Angehörige des Burgherrn hervor,
die erst im Verlaufe des Kampfes von dem tödlich ver-
wundeten Schloßbesitzer vernehmen, daß sie Bruder und
Schwester sind. Es entsteht ein ernster Liebeskonflikt. Wie
der Autor das Problem löst, mag der Leser selber nach-
sehen. Die Schrift ist volkstümlich geschrieben.

Schweizerischer Tierschutzkalender 1936. Herausgegeben
im Auftrag des Zentralkomitees der deutsch-schweizerischen
Tierschutzvereine vom Polygraphischen Verlag A.-G.,
Zürich. Preis 3V Np.

Der altbekannte Kalender des Schweiz. Tierschutzvereins
macht unserer Jugend jedes Jahr wieder aufs neue Freude.
Soeben ist er in seinem 35. Jahrgang erschienen. Der In-
halt, von Martha Ringier mit großer Sorgfalt zusam-
mengestellt und von Berta Tappolet und Hedwig Thoma
gediegen illustriert, enthält eine Fülle hübscher Erzählun-
gen, Rätsel und Gedichte, die Groß und Klein mit Be-
geisterung für den guten Gedanken des Tierschutzes er-
füllen werden.

Zumsteins Europa-Katalog 1936. Preis Fr. 3.73. Ver-
lag Zumstein A Cie., Bern.

Die 19. Auflage des in der ganzen Welt verbreiteten
Briefmarken-Kataloges, der bei jedem Kauf, Verkauf oder
Tausch von Briefmarken zu Rate gezogen wird, liegt jetzt
vor. Der Katalog ist bis auf die Neuzeit ergänzt, und
hat gegenüber der vorjährigen Ausgabe einen Zuwachs
von 32 Tertseiten erhalten, so daß er jetzt 380 Seiten um-
faßt und über 53 000 Preise enthält.

Bücher echter Schweizerart für die Jugend
„Goldene Zeit", Gedichte, Idyllen, Geschichten

und Szenen in Schriftsprache und Mundart von Ed.

Schönenberger. Preis gebunden Fr. 6.—.

Wie ein Gruß aus schönerer, gemütvollerer Zeit
klingen die Prosastücke und Dichtungen Schönender-

gers an unser Herz.

„C h i n d e f r ün d", Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli
und Stückli in Schriftsprache und Mundart von Ernst
Eschmann. Preis gebunden Fr. ö.—.

Ein prächtiges Kinderbuchl Die kleinen Gedichte

eignen sich trefflich zum Aufsagen. Die jungen Theater-
leute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen
greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancher-
lei festlichen Anlässen gespielt werden können.

„'s Jahr i und u s", Versli für die Chline von

Rudolf Hägni. 2. Auflage. Preis gebunden Fr. 3.—.

Rudolf Hägnis Versli umfassen das gesamte Kin-
desleben. Es mutz für Mütter und Kinderfreunde eine

Herzensfreude sein, diese Sprüchlein den Kleinen vor-
zulesen, darum hat das Büchlein so grotzen Anklang
gesunden.

„Chumm Chindli, los zue", Züridütsch»
Gschichtli und Versli für die Chline von Clara Car-
pentier, Kindergärtnerin. Preis gebunden Fr. 4.—.

In diesem Bändchen bespricht eine erfahrene Kin-
dergärtnerin dem kindlichen Anschauungskreis ange-
patzte Geschehnisse und Erfahrungen mit ihren Kleinen
in kurzen, unterhaltenden, belehrenden und erziehe-
rischen Geschichtlein. Eine leicht verständliche Darstel-
lungsweise, eine urchige, unverfälschte Mundart, ein
drolliger Humor kommen in den rhythmisch frischen
Versli zum Ausdruck. Treuherzige Illustrationen be-

leben den Inhalt.

„Freu d i", Versli, Gschichtli und Gsprächli von

Jacob Bersinger. Preis gebunden Fr. 4.—.

Das hübsch illustrierte Kinderbuch ist dem kind,

lichen Empfinden durchaus angepatzt. In herzlicher

Weise erzählt er Erinnerungen aus der eigenen In-
gend, lätzt die Kleinen in munteren Dialogen „Dok-
terlis", „Photographiés" und „Rasiererlis" spielen und

berichtet in launigen Versen von den Leiden und

Freuden der Kinderherzen.

Verlag Müller, Werder L Co., Zürich
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